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Mittwoch , 26 . November .

.4« 334 Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 / woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommm werden .
Borausbezahluug : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . 1 »

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei . ^ »

Amtlicher Theil .
— — »

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
mnterm 21 . November 1890 gnädigst geruht , auf den
1 . Januar 1891 denLandgerichtsrathZehntner in Mann -

cheim des Dienstes als landgerichtlichen Untersuchungs -
Richter auf sein unterthänigstes Ansuchen zu entheben und
den Landgerichtsrath Hauger in Mannheim zum Unter «
suchungsrichter bei dem Landgerichte Mannheim zu er¬
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 18 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem bisherigen Professor am Realgymnasium

,zu Mannheim , Di . Karl Traub in Lahr , das Ritter¬
kreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
Zu verleihen .

Nichtamt licher Theil .
Karlsruhe , den 25 . November .

Nach längerer Pause ist wieder eine Nachricht von
Gmin Pascha ringetroffen . Aus Braunschweig geht uns
folgendes Telegramm zu : „ Professor Noack erhielt
Briefe Emin Pascha 's , datirt aus Tabora Mitte August .
Darnach befand Emin sich wohl und beabsichtigtes in vier
oder fünf Tagen nach Urambo und von dort eventuell
nach dem Tanganjikasee zu marschiren . Tabora liegt
in der Landschaft Ünianjembe , in einer von der Tanga¬
bucht in westlicher Richtung nach dem Tanganjikasee
gezogenen Linie . Urambo ist nordwestlich von Tabora
am Flusse Gombe gelegen , in der Luftlinie etwa
75 Kilometer von Tabora entfernt . Von Urambo aus
wendet der Gombe sich nach einer nördlichen Biegung
in südwestlicher Linie dem Tanganjikasee zu , in den er
sich ergießt .

Von den italienischen Wahlresultaten ist der erste Theil
schnell bekannt geworden ; seitdem vervollständigt das Bild
des Wahlergebnisses sich langsamer . Bis gestern Abend
waren in Rom 391 Wahlen bekannt ; darnach gehören
Lon den Gewählten 314 der Regierungspartei , 20 der
oppositionellen Linken , 10 der oppositionellen Rechten ,
36 der radikalen und 3 der sozialistischen Partei an ,
während von 8 Deputaten die Parteistellung noch un¬
bekannt ist . Die ministerielle Mehrheit in der neuen
Jammer erscheint nach diesen Zahlen noch größer , als
im regierungsfreundlichen Lager selbst erwartet worden
war . In den letzten Tagen schätzten die Blätter der
Regierungspartei ihre voraussichtliche Stärke in der
neuen Deputirtenkammer auf dreihundert Stimmen ; diese
Ziffer ist nun schon überschritten , obgleich noch 117 Wahl¬
resultate ausstehen . Der Radikalismus hat , nachdem er
den Wahlkampf gegen die Regierung mit einer unerhörten
Heftigkeit geführt hatte , eine schwere Niederlage erlitten .
Besonders empfindlich berührt die Radikalen ihre Nieder¬
lage in Mailand . In Mailand , das bisher durch vier
Radikale und heftige Gegner der Dreibundpolitik in der
'Kammer vertreten war , wurden drei regierungsfreundliche
Kandidaten gewählt , während erst als vierter und letzter
Abgeordneter der Radikale Cavallotti gewählt wurde .
Die Sozialisten enthielten sich in Mailand der Abstim¬
mung , was von den Radikalen als „ Verrath " aus -
geschrien wird . Einen gewissen Trost gegenüber ihrer
allgemeinen Niederlage erblickt die Opposition in dem
Umstande , daß in Rom der Jrredentist Barzilai als
Vertreter der Minderheit gewählt worden ist ; die radikalen
Blätter bezeichnen diese Wahl als eine „ Ohrfeige für den
Dreibund und für Crispi " . Was es mit dem von
Barzilai errungenen Mandate für eine Bewandtniß hat ,
haben wir schon vor der Wahl auseinander gesetzt ;
Herr Crispi und seine Freunde werden sich ihre Befrie¬
digung über den allgemeinen Ausfall der Wahlen durch
dieses winzige Wermuthströpflein in ihrem Freudenbecher
schwerlich einen Augenblick trüben lassen . Wenn die
radikale Partei von einer Ohrfeige spricht , so kann es
nicht zweifelhaft sein, wem die Ohrfeige von den italieni¬
schen Wählern ertheilt worden ist.

Die Verhandlungen der in Brüssel tagenden inter¬
nationalen technischen Zollkommission , wie die unter den
betheiligten Mächten stattfindenden vertraulichen Verhand¬
lungen beweisen, daß die Frage der Einfuhrzölle für das
konventionelle Kongobecken von ihrer Lösung noch ziem¬
lich weit entfernt ist. England , Deutschland , Italien und
Portugal sind bereit , die unerläßlichen Opfer auf sich zu
nehmen , da es auf der Hand liegt , daß der König von
Belgien nicht alle Jahre das Defizit des Kongostaates
aus seiner Privatschatulle decken kann . Bekanntlich wider¬
strebt indessen Holland der Einführung von Zöllen , in¬

dem es sich auf die Erklärung stützt, welche der Präsident
der Internationalen Kongogesellschaft im Jahre 1884
abgegeben hat . Durch diese Erklärung , welche durch die
Berliner Kongokonferenz bekräftigt worden ist , wurde
ausgesprochen , daß der Handel im Kongobecken weder
durch Zölle , noch durch lästige Formalitäten behindert
werden sollte . Dem wird nun entgegengehalten , daß die
Brüsseler Antisklavereikonferenz dem Kongostaate durch
die Unterdrückung der Sklaverei schwere Lasten auferlegt
und daß Europa die Nothwendigkeit seither eingesehen
habe , die Beschlüsse der Berliner Kongokonferenz in dem
berührten Punkte abzuändern , um dem Kongostaate zu
den Mittel » zu verhelfen , der ihm auferlegten Aufgabe
gerecht zu werden . Der Vorschlag der Brüsseler Kongo¬
regierung , das Kongobecken in zwei Zollzonen zu theilen ,
in welchen zweierlei Tarife in Geltung sein sollen , und
zunächst den Zolltarif für den Kongostaat auf Grund der
von ihr eingcbrachten Vorlage festzustellen , ist nicht an¬
genommen worden . England erklärte vorweg , eine der¬
artige getrennte Behandlung des Zolltarifs für den Kongo¬
staat sei eine Unmöglichkeit , und die Vertreter Italiens
und der Vereinigten Staaten von Nordamerika traten
dieser Ansicht bei. Es wurde geltend gemacht , die Rege¬
lung

' des internationale » Handels sei in allen neuen
afrikanischen Kolonien nach gleichmäßigen Grundsätzen
festzustellen ; die Zolltarife für die Kolonien der Ostküste
wie der Westküste seien zunächst gemeinsam festzustellen
und sei hierüber ein Einvernehmen erzielt , so müsse die
Vollversammlung der Konferenz im Interesse des ge¬
summten internationalen europäischen Handels diese ge¬
trennten beiden Zolltarife in eine gewisse Uebereinstim -
mung zu bringen suchen. Diese Anschauungen fanden
bei den meisten Theilnchmern der Konferenz Anklang ,
wurden aber von Frankreich durchkreuzt . Die französische
Regierung ist damit einverstanden , daß die Konferenz für
die Kolonien der Ostküste und der Westküste bestimmte
Grenzen für die Erhebung der Einfuhrzölle festsetzt, ver¬
langt aber , daß es jeder Macht unbenommen bleibt ,
innerhalb dieser Grenzen den Zolltarif ihres Gebietes
nach eigenem Ermessen festzustellen . Dieses Verlangen
Frankreichs gilt indessen als eine schwere Bedrohung der
Interessen des Kongostaates . Wird es Frankreich ge¬
stattet , den Zolltarif nach eigenem Ermessen im französi¬
schen Gebiete am Kongo zu erlassen , so hat es die Macht ,
die wirthschastliche Lage des ihm benachbarten Kongo¬
staates wirksam zu beeinflussen und auf den Zolltarif
des Kongostaates einen entscheidenden Einfluß auszuüben .
In ihrer praktischen Wirkung kommt die Haltung Frank¬
reichs einer Unterstützung des holländischen Widerstandes
gegen die Kongvzölle gleich. Es ist bei der Haltung
Hollands noch nicht abzusehen , wie ein allgemeines Ein -
verständniß herbeigcführt werden soll .

Aus Belgrad liegt die Meldung vor , daß die Königin
Natalie die Absicht, der Skupschtina eine Denkschrift über
die Ehescheidungsangelegenheit vorzulegen , aufgegeben
habe . Wenn die Königin von ihrer Absicht in dieser Be¬
ziehung zurückgekommen ist, so hat auf ihren veränderten
Entschluß wahrscheinlich der Brief , den sie von dem Mi¬
nisterpräsidenten Gruitsch empfing , erheblichen Einfluß
geübt . Wir theilten den hauptsächlichsten Inhalt dieses
Schreibens in Nr . 320 d . Bl . mit ; der Ministerpräsident
erklärte der Königin , das Interesse der Dynastie erheische
es , daß eine Anrufung der Skupschtina in der Eheschei -
dungsangelegenheit unterbleibe ; die Regierung werde einen
Versuch hierzu nöthigenfalls zu verhindern wissen . Die
Königin hat sich nicht darüber täuschen können , daß die
Regierung den ernsten Willen und auch die erforderlichen
Mittel besitzt , um diesem Entschlüsse Geltung zu ver¬
schaffen, und es würde darnach begreiflich sein , wenn sie
den geplanten Schritt als aussichtlos unterläßt .

Deutschland .
* Berlin , 24 . Nov . Am heutigen Morgen arbeitete

Seine Majestät der Kaiser zunächst längere Zeit allein
und konferirte dann mit dem Reichskanzler v . Caprivi ;
später nahm der Kaiser den Vortrag des Geh . Raths
v . Lucanus entgegen . Der Kaiser gedenkt morgen Vor¬
mittag sich zur Jagd nach Schlesien zu begeben . Aller -
höchstderselbe wirb von dort am 30 . d . Mts . wieder im
Neuen Palais eintreffen .

— Zu dem heutigen parlamentarischen Diner
beim Reichskanzler v . Caprivi erschien Seine Majestät
der Kaiser bald nach 5 '/ . Uhr . Der Monarch begrüßte
die ihm bekannten Abgeordneten huldreich und bewegte
sich im Verkehr mit den erschienenen Gästen durchaus
zwanglos . Bei der Tafel saß Seine Majestät zwischen
dem Herzog von Ratibor und dem Staatssekretär von
Boetticher . Dem Kaiser gegenüber saß Reichskanzler
v . Caprivi zwischen vem Minister v . Maybach und dem

Präsidenten v . Köller . Die übrigen Anwesenden waren
nach dem Alter gruppirt . Der Kaiser verweilte nachder Tafel im engeren Kreise, in welchem stets Abgeord¬
nete und Minister wechselten. Der Kaiser zeichnete bei
der Unterhaltung auch den ans Regensburg gebürtigen
Bischof Anzer aus . Seine Majestät der Kaiser verließdas Kanzlerpalais bald nach 8 Uhr und begab sich nachdem Deutschen Theater .

— Seine Durchlaucht der Prinz Adolf vonSchaum -
burg - Lippe und seine Gemahlin , die Prinzessin
Viktoria von Preußen , haben gestern ihren feierlichen
Einzug in Bückeburg gebalten . Der Prinz und die Prin¬
zessin trafen Nachmittags nach 2 Uhr in Lindhorst , der
ersten Eisenbahnstation des Fürstenthums , ein und wurden
daselbst von dem Geh . Regierungsrath v . Frese als Kom¬
missar des Fürsten empfangen . Bauernmädchen in Lan¬
destracht überreichten dem Neuvermählten hohen Paar
ein Bouquet . Als der Zug in Bückeburg in den Bahn¬
hof einfuhr , ertönten die Glocken und wurden 21 Salut -
schüsse gelöst . Das hohe Paar fuhr sodann in geschlossener
Galakutsche unter Voranritt von 200 Bauern in Lippe¬
scher Landestracht durch die festlich geschmückte Bahnhof¬
straße , in welcher die Bürgerschaft , Vereine und Schulen
Spalier bildete » und welche trotz des Regens mit Menschen
dicht besetzt war , nach der Stadt . Am Rathhause be¬
grüßte Oberbürgermeister Burchard den Prinzen und
dessen Gemahlin mit einer Ansprache. Beim Schlosse
empfingen der Fürst und die Fürstin mit den Prinzen
und Prinzessinnen des Hauses die Neuvermählten , wäh¬
rend die Bevölkerung den Herrschaften Ovationen dar¬
brachte , welche sich wiederholten , so oft sich die Prinzessin
dankend am Fenster zeigte . Bald darauf begann die Gala¬
tafel im . Schloß . Während derselben brachte Seine
Durchlaucht der Fürst ein Hoch auf die Neuvermählten
aus und hieß die Prinzessin Viktoria als neues Mitglied
der Fürstlichen Familie willkommen. Abends wurde von
Bürgern , Schulen und 1500 Bergleuten dem Neuver¬
mählten Paar ein Fackelzug gebracht . Prinz Adolf sprach
seinen wärmsten Dank aus für den ihm und seiner Ge¬
mahlin bereiteten Empfang .

— Aus Luxemburg wird berichtet , daß der Staats -
ministev vr . Eyschen sich heute früh zu Seiner König¬
lichen Hoheit dem Grotzherzog Adolf nach Frankfurt a . M .
begeben hat . Die auf morgen anberaumte Sitzung der
luxemburgischen Kammer ist auf unbestimmte Zeit ver¬
tagt . In der gestrigen Sitzung des Obergerichtshofesin Luxemburg hielt der Oberprokurator Choma eine An¬
sprache , in welcher er die Verdienste des Heimgegangenen
Königs und Großherzogs anerkannte und das Zutrauender Behörden und des Volkes zu dem Nachfolger des
verewigten Monarchen betonte . Als Zeichen der Trauer
wurde die Sitzung aufgehoben .

— Der Staatssekretär des Reichsmarineamts , Contre -
admiral Holl mann , ist zum Viceadmiral befördert
worden .

— Der „ Reichsanzeiger " meldet, daß Seine Majestät
der Kaiser im Namen des Reichs den Reichsgerichts¬
rath Peterssen (Leipzig) zum Senatspräsidenten beim
Reichsgericht und den Rath Schmidt beim bayrischen
obersten Landesgericht zu München zum Reichsgerichts¬
rath ernannt hat .

— Die in der vorigen Nummer dieses Blattes er¬
wähnte kaiserliche Kabinetsordre vom 13 . November
wegen beschleunigter Ausbildung des Offizier¬
ersatzes lautet wörtlich :

Ich bestimme , um für die nächsten Jabre einen reichlicheren
Zugang an Offizieren des Friedensstandes zu ermöglichen :
1 . Auf den Kriegsschulen zu Potsdam , Hannover und Kassel
sind im Februar 1891 , auf den fünf anderen Kriegsschulen im
August 1891 abgekürzte Unterrichtskurse derart einzurichten , daß
auf den elfteren bis einschließlichFebruar 1893, auf den letztere»
bis einschließlich September 1893 je drei solcher Kurse nach
einander stattfinden . Die zweite Reihe dieser Kurse soll auf den
vorher namentlich bezeichncten Schulen im Oktober 1891 , auf
den anderen Schulen im April 1892 , die dritte Reibe im Juli
1892 beziehungsweise im Januar 1893 beginnen . Das Kriegs -
Ministerium hat alle Vorbereitungen derart zu treffen , daß im
Frühjahr 1891 eine 9. Kriegsschule eröffnet werden kann . 2 . Zum
1 . Oktober 1892 hat Mir das Kriegsministerium zu berichten ,
ob und in welchem Umfange eine Fortsetzung der abgekürzten
Kurse über den Februar beziehungsweise September 1893 etwa
erforderlich sein wird . 3. Die näheren Anordnungen in Bezug
auf die innere Eintheilung der abgekürzten Kurse habe Ich dem
Geueralinspekteur des Militärcrziehungs - und Bildungswesens
überlassen . 4 . Die Offiziere der Kriegsschulen sind von Dienst¬
leistungen bei der Truppe in den Zwischenkursen befreit . 5 . Bei
besonders guterOluylifikation können die aus dem Kadettencorps
hervorgegangencn charakterifirten Portepsesähnriche schon nach
zweimonatlicher , die übrigen Aspiranten schon nach dreimonatlicher
Dienstzeit bei der Truppe zum Besuch der Kriegsschulen zuge¬
lassen werden . Ich mache es den Truppenbefehlshabern jedoch zur
Pflicht , daß sie bei derartigen Anmeldungen mit der größten



Vorsicht verfahren und dafür Sorge tragen , daß die betreffenden
Aspiranten eine um so sorgfältigere erste Ausbildung erhalten ,
die ehemaligen Kadetten aber , welchen eine solche schon zu Theil

geworden ist. in den Dienstzweigen der Unteroffiziere , sowie iw

Feld -, Schieß - und Wachtdienst unterwiesen werden . 6- Die An¬

meldung und Zulassung der Ossizieraspiranten zu den in Berlin

abzuhaltenden Prüfungen kann ohne Jnnehaltung bestimmter
Termine erfolgen . Die Obermilitärexaminationskommission ist

ermächtigt , zur Prüfung schon dann einzubcrufen . wenn mindestens

zehn Aspiranten angemeldet sind . 7. Hinsichtlich der Ertheilung
des Reifezeugnisses und der Beförderung zum Portepeesähnrich
soll es bei den bisherigen Bestimmungen verbleiben . Bei den

hierauf bezüglichen Vorschlägen der TruPPenthcile ist , sofern
die Betreffenden sich bereits auf der Kriegsschule befinden , ihr

dortiges Verhalten mit in Betracht zu ziehen . Die Truppen -

defehlshaber haben sich in jedem derartigen Falle zuvor des Ein¬

verständnisses des Direktors der Kriegsschule zu versichern , und

daß dies geschehen, in den ihrerseits zu machenden Vorschlägen

ausdrücklich zu vermerken . Auch hinsichtlich der Ertheilung des

Reifezeugnisses und der Beförderung zum Offizier will Ich die

geltenden Bestimmungen auch fernerhin auf das Genaueste
beachtet wissen . 8 . Von der Vorbedingung des Prädikats

«ziemlich gut " in der Mathematik für den Eintritt bei der
Artillerie oder dem Pioniercorps ist abzusehen , ingleichen bei

allen Aspiranten von der obligatorischen Anfertigung einer Arbeit
im Planzeichnen in der Prüfung zum Portepeefähnrich .

— Zum ersten Vorsitzenden des Vorstandes des Deut¬

schen Kriegerbundes wurde an Stelle des von diesem
Amte zurückgetretenen Obersten Elphons Generallieute¬
nant v . Reuthe , gen . Fink , gewählt .

— Es ist jetzt endgiltig bestimmt , daß der Reichstag
seine nächste Sitzung am 2 . Dezember , Nachmittags um
2 Uhr , abhält . Auf der Tagesordnung der Sitzung steht
die erste Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die

Bereinigung Helgolands mit dem Deutschen Reich und

außerdem erste Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
die Kontrole des Reichshaushalts und des Landeshaus¬
halts für Elsaß - Lothringen . Der Reichshaushaltsetat
für 1891/92 soll in möglichst kurzer Zeit den Mitgliedern
mitgetheilt und alsbald auf die Tagesordnung gesetzt
werden .

Hamburg , 24 . Nov . In Folge eines Beschlusses des

Vereines der Tabak - und Cigarrenfabrikanten schlossen
heute 26 Tabakfabriken in Hamburg , Altona , Ottensen
und Wandsbeck . 3000 Arbeiter sind ohne Beschäftigung .
Der „ Hamburgische Korrespondent " gibt als Grund jener
Maßregel an , die Cigarrensortirer der Fabrik Langhaus
hätten die Entlassung eines nicht dem „Freundschaftsklub "

angehörenden Sortirers gefordert . Von anderer Seite
wird die Forderung einer 20prozentigen Lohnerhöhung
als Grund der Maßregel angegeben .

Frankreich.
Paris , 24 . Nov . Die Deputirtenkammer erledigte

in ihrer heutigen Sitzung das Unterrichtsbudget und das

Budget der schönen Künste . Mit wenigen und unerheb¬
lichen Ausnahmen werden die Anträge des Budgetaus -

schuffes von der Kammer genehmigt . — In Paris hat
sich unter dem Namen „Afrikanisch - Französisches
Komitö " eine Vereinigung gebildet , welche die Ausgabe
verfolgt , den französischen Einfluß und Handel in West - ,
Central - und Nordafrika zu fördern . Dem Konnte ge¬
hören zahlreiche Deputirte und Großkaufleute , ferner der
General Galliffet und der Afrikareisende Kapitän Binger
an . Das Konnte versichert , daß seine Bestrebungen der

Parteipolitik vollständig fern bleiben würden . — Die

Angelegenheit der Handelsverträge beschäftigt die

öffentliche Meinung fortgesetzt auf das Angelegentlichste .

In Lyon wurde gestern eine von tausend Landwirthen
besuchte Versammlung abgehalten , in welcher der ehe¬
malige französische Minister des Auswärtigen , Flourens ,
sprach . Die Versammlung beschloß, an die Regierung
die Bitte zn richten , keinen neuen Handelsvertrag abzu¬
schließen, sondern ihre Aufmerksamkeit auf das Zustande¬
kommen eines allgemeinen Tarifs , der allen Nationen

gegenüber zur Anwendung kommen soll , zu richten . —

Die Philotechnische Gesellschaft in Paris feierte heute die

Eröffnung eines neuen Kurses mit einem Festakt , bei

welchem Jules Ferry als Vorsitzender der Gesellschaft
eine Rede hielt . Ferry Pries die Entwickelung des Unter¬

richtswesens als wirksamstes Mittel , um zur Lösung der

sozialen Frage zu gelangen . Die Rede war von leb¬

haftem Beifall begleitet ; beim Verlassen des Gebäudes

brachte die versammelte Menge Herrn Ferry eine Ovation
dar . Uebrigens ist Ferry von der französischen Kolonie
Tonkin zum Vertreter derselben in dem Ober -Kolonialrath
gewählt worden ; von den 884 abgegebenen Stimmen
lauteten nicht weniger als 834 auf seinen Namen . —

In Bezug auf die Ermordung des russischen Generals
Seliverskoff läßt sich feststellen , daß der Ermordete

nach neueren Anzeichen von den Nihilisten für den Leiter
der russischen Geheimpolizei in Paris gehalten wurde ,
und zwar mit Unrecht , da Seliverskoff mit diesen Dingen
gar nichts zu thun hatte . — In den hiesigen Blättern

ist heute eine Mittheilung erschienen , nach welcher der

Regierung verschiedene Klagen darüber zugekommen sind,
daß einzelne nordamerikanische Konsuln sich wei¬

gerten , die ihnen von Exporteuren vorgelegten Fakturen
zu genehmigen , weil die letzteres nicht mit genügenden
Einzelheiten über den Herstellungspreis versehen seien.
Die Blätter heben hervor , daß darin entweder eine eng¬
herzige oder eine mißbräuchliche Anwendung der Mac

Kinley -Bill liege .
Belgien .

Brüssel , 24 . Nov . Bei der heutigen Ersatzwahl zur
Deputirtenkammer wurde der liberale Kandidat Graux
mit 8 560 Stimmen gewählt . Der klerikale Bewerber
Theodor erhielt nur 6 390 Stimmen .

Portugal.
Lissabon , 25 . Nov . (Tel .) Der Finanzminister Mello

Gouvea ist vom Amte zurückgetreten und Augusts Cunh a

(Progressist ) zum Finanzminister ernannt worden .

Zeilungsstimmen.
lieber die deutsche Volkszählung am 1 . Dezember veröffent¬

licht die „Deutsche Volkswirthschaftliche Korre¬
spondenz " eine Abhandlung , der wir folgende Stellen ent¬
nehmen : „ Kein Staatswescn , möge es eine Regierungsform
haben , welche es will , kann heute der statistischen Forschung ent¬
behren . Eine je höhere Kulturstufe ein Land einnimmt , auf
einem je höheren Standpunkte seine Einrichtungen für Unterricht »
Gewerbe , Kunst , Handel , Verkehr , kurz für die gesummte Wohl¬
fahrt des Volkes stehen , eine desto höhere Ausbildung hat bei

ihm die Statistik erfahren . Da nun das menschliche Dasein ein

Produkt der Verhältnisse ist , unter denen wir leben , so bildet
eine gute Volkszählung ein wichtiges Mittel , um jene Verhält¬
nisse und ihren wechselnden Einfluß auf die Schicksale der Natio¬
nen zu erforschen und zu messen. So ist namentlich aus der

fortlaufenden Statistik des Alters der Bewohner eines Staates

dessen Wohlbefinden mit ungleich größerer Sicherheit herauszu -

lescn , also aus irgend einem anderen Merkmale ; denn die Be¬

völkerung eines Staates bildet dessen größten Reichthum , indem

sie zunimmt , indem sich die Summe ihrer Lebensjahre vermehrt ,
vermehrt sich dessen Reichthum . Die Bedeutung der Volkszäh¬
lungen wächst darum fortgesetzt ; nicht in dem' Maße allerdings
steigt das allgemeine Bewußtsein von der Wichtigkeit derselben ,
eS ist deßhalb vor Allem Sache der Presse , bei dem Herannahen
einer neuen Volkszählung auf die hohe Bedeutung einer solchen
hinzuweisen und zu einer offenen und ehrlichen Beantwortung
aller vorgelegten Fragen aufzuforderu , zumal bei uns weder
finanzielle , noch intellektuelle Mittel gescheut werden , um ein

möglichst gutes und vollständiges Resultat zu erzielen . Die jetzi¬
gen Zählungen im Deutschen Reiche verfolgen neben fiskalischen
auch wichtige staatsrechtliche und volkswirthschaftliche Zwecke. Die
Ergebnisse derselben bilden nämlich einmal die Grundlage für
die Bemessung der Matrikularbeiträge , für die Ersatzaushebung .
für die Bildung der Reichstagswahlkreise u . s . w . , sie sind
andererseits aber eine wichtige Maßregel zur Messung des Volks¬
wohlstandes durch Erhebung des Alters der Bevölkerung , der
Berufsverhältniffe , der Art des Zusammenwohnens u . s . w.
Jedem Staatsbürger erwächst daher die Pflicht , an seinem Theile
nach Kräften dazu beizutragen , daß alle diese Messungen so ge¬
nau wie möglich ausfallen und derjenige Nutzen daraus hervor¬
gehe, der von den Regierungen erstrebt wird , nämlich dem Wähle
unseres Volkes zu dienen ."

In einem Artikel der „P o st
" gelangte die Mißstimmung zum

Ausdruck , welche in den Kreisen der Zuckerindustriellen ano --

flchts jener Vorschläge Platz gegriffen hat , die dem Bundesrath
in Bezug auf eine tiefgreifende Abänderung der Znekerstener
gemacht sind . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung " erwidert ans den Artikel der „Post " : „Bei Beurthei -

lung von Zuckersteuerfragen gehen die nicht in der Sache orien -

tirten Kreise meist von der Voraussetzung aus , die Interessenten
der Zuckerindustrie seien sammt und sonders sehr reiche Leute —

Zuckerbarone —, so daß cs weniger darauf ankomme , ob ein

Eingriff zu deren Schaden in di« doch durch die bisherige Steuer¬
gesetzgebung mit herbeigeführten Verhältnisse erfolge . Diese
Voraussetzung trifft jedoch nicht zu . Denn erstens sind eine
große Anzahl von Zuckerfabriken auf landwirthschaftliche Ge¬
nossenschaften basirt , die aus bäuerlichen und Kleinbesitzern zu¬
sammengesetzt sind . Abgesehen aber hiervon spricht bei der Zucker¬
industrie ein sehr erhebliches Arb eitsintereffe mit , da kaum
eine andere Industrie so viele Hände beschäftigt , wie eben diese.
Die durch Rübenanbau und -Verarbeitung gebotene Arbeitsge¬
legenheit kommt aber bekanntlich nicht nur der Einwohnerschaft
der Zuckerdistrikte zu gute , sondern die Arbeiterbevölkerung der
ärmeren , oft weit von jenen Bezirken entfernten Landestheile ist
an der Offenhaltung dieses einträglichen Arbeitsmarktes sehr
lebhaft interessirt . Der Kreis der wirklichen Zuckerinteressentcn
ist daher thatsächlich ein viel weiterer , als daß er nur die wohl¬
habenden Besitzer von Zuckerfabriken und Zuckergütern , resp .
deren Aktionäre umschlösse ; gemeinlich wird indessen nur die
relativ günstige Lage der letzteren in Frage gezogen , wenn Zucker¬
steuermaßregeln zur Diskussion gestellt werden , während das

große mit dieser Industrie verknüpfte Arbcits interesse eher
unbeachtet bleibt .

"

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 25 . November .

Ueber das Befinden Seiner Großherzoglichen Hoheit
des Prinzen Karl gaben die behandelnden Aerzte gestern
Abend folgendes Bulletin aus :

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl von
Baden erkrankte den 13 . November an Grippe , welche
einen so leichten Verlauf nahm , daß Seine Groß¬
herzogliche Hoheit nach 8 Tagen das Bett verlassen
konnte .

Den 21 . November entwickelte sich Plötzlich eine
Bronchitis an beiden Lungen mit Fieber und sehr
reichlicher zäher Schleimsekretion , welche heftigen
Husten und Engigkeit verursachte . Mit Lösung des
Auswurfs und Abfall des Fiebers nimmt heute die
Krankheit einen befriedigenden Verlauf .

Karlsruhe , den 24 . November 1890 .
gz . vr . Meier . gz . Molitor .

DaS heutige Bulletin lautet :
Schlaf durch häufigen Husten unterbrochen . —

Auswurf quantitativ und qualitativ günstig . Tem¬

peratur 37 . Kräftezustand und Appetit befriedigend .
Karlsruhe , den 25 . November 1890 .

gz . Or . Meier . gz . Molitor .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin werden morgen von früh bis Abends in

Karlsruhe anwesend sein und verschiedene Audienzen er -

theilen und Vorträge entgegennehmen .

* (Seine Königliche Hoheit der Großherzog )
hat , wie alljährlich, wiederum anstatt der früher aus dem Hardt¬
wald abgegebenen Wellen namhafte Geldspenden verschiedenen
Vereinigungen und Wohlthätigkeitsanstalten übermitteln lassen :
der Evangelischen Diakonissenanstalt hier 120 M . , der Kinder¬
pflege in der Durlacherstraße 100 M . , der EvangelischenArmen¬
pflege 120 M ., dem Armenrath 480 M ., dem Waisenhaus 120
Mark » dem Katholischen Gesellenverein 100 M . , der Hardtstif¬
tung 120 M .

§ (Einer Einladung der Königlich Württem -
belgischen Regierung ) folgend . haben sich beute Seine
Excellenz Herr Finanzminister De. Ellstätter . sowie seitens
der Gencraldirektion der Großberzoglichen Staatseisenbahnen
der Generaldirektor , Herr Geheimer Rath Eisenlohr . und
Herr Baudirektor von Würthenau nach Tuttlingen begeben ,
um an der morgen stattfindenden Besichtigungsfahrt auf der
neu erbauten Strecke Tuttlingen —Sigmaringen und an den sich
anschließenden Festlichkeiten theilzunehmen .

? (M aul - und Klauenseuche .) Ueber die Verbreitung
der Maul - und Klauenseuche während des letztverflossenen Monats
in Baden und Württemberg enthalten die amtlichen Seuchen¬
berichte beider Länder folgende Angaben .

Zu Beginn des Monats Oktober war die Zahl des Tbier -
bestandes in den von der Seuche betroffenen Gehöften :

in Baden 2 428 Rinder . — Schafe , 13 Ziegen 46 Schweine ;
in Württemberg 11272 Rinder , 2 575 Schafe , 64 Ziegen ,

740 Schweine .
Im Laufe des Monats Oktober zählte man in den neu

verseuchten Gehöften :
in Baden 7591 Rinder , 460 Schafe , 39 Ziegen , 69 Schweine ;
in Württemberg 24 031 Rinder , 4238 Schafe , 159 Ziegen ,

2887 Schweine .
HinsichtliP der örtlichen Ausbreitung erschienen in Würt¬

temberg sämmtliche Oberamtsbezirke mit Ausnahme derjenigen
von Stuttgart - Stadt , Herrenberg , Reutlingen und Mergentheim
verseucht , während in Baden nur 14 Amtsbezirke ergriffen waren -
Man sieht hieraus , daß die Maul - und Klauenseuche in Würt¬
temberg , wie in den letzten zwei Jahren , so auch im verflossenen
Monat Oktober l . I - erheblich stärker aufgetreten ist , als im
Großherzogthum Baden .

* (Die Museumsgesellfchaft ) gibt die für diesen
Winter in Aussicht genommenen Abendunterhaltungen bekannt .
Darnach finden Tanzunterhaltungen am 3 . und 17 . Januar und
10 . Februar statt , während am 10. und 31 . Januar Bälle abge¬
halten werden .

* (Vortrag .) Herr Overndirektor Mottl wird am nächsten
Sonntag den 30 . d . M . , Vormittags II ' /s Uhr . im großen
Museumssaale einen Vortrag über die „ Trojaner " von Berlioz
halten . Derselbe soll zur Einführung in das am 6 . und 7 . De¬
zember im Großh . Hoftheater zur ersten Aufführung gelangende
Werk dienen .

* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 17. bis
23 . November an 432 Besucher 512 Bände ausgellehen .

2X Mannheim , 25 . Nov . (Ueber den Wasserstand )
von Rhein und Neckar ist heute zu berichten , daß dieselben in
stetem Steigen begriffen sind . Seit gestern früh hat der Rhein
um 2w zugenommen » der Neckar ist 1,26m gewachsen . Das
Ncckarvorland ist an mehreren Stellen unter Wasser gesetzt.

V Heidelberg , 24 . Nov . (Konzert . ) Am letzten Donners¬
tag fand das erste der acht städtischen Abonnementskonzerte statt
und hatte sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen - In dem¬
selben hat der Pianist Emil Sauer , welcher das Henselt ' sche
Klavierkonzert und kleinere Solostücke spielte , sich als Virtuose
ersten Ranges bewährt . Eine Konzersängerin , Fräulein Johanna
Beck , welche unter anderem eine Konzertarie mit Orchester von
Scyffardt (Freiburg i . B .) sang , erfreute durch ihren korrekten
Bortrag . An Orchesternummern wurden Beethovens Omoll -

Symphonie und Wagners Faust -Ouvertüre gespielt .

H Heidelberg , 24 . Nov . (Die hiesige Universität )
beging gestern in der üblichen Weise durch einen feierlichen Akt
in der großen Aula den Geburtstag ihres Wiedcrerncuercrs ,
weiland des Großherzogs Karl Friedrich . In feier¬
lichem Zuge unter Musikbegleitung schritten um 11 Uhr die
Vertreter der Studentenschaft und nach ihnen die Lehrer der
Hochschule in den prächtigen Raum , dessen eine Hälfte nebst den
Galerien inzwischen von dem Publikum okkupirt worden war .
Die Festrede hielt Herr Professor Schöll , als derzeitiger Pro¬
rektor . Er behandelte , anknüpfend an den Begriff der Wieder -

erneucrung , den Mythus vom Phönix und legte dar , wie sich
diese Sage im Laufe der Zeiten , von den ältesten bis herab zur
Gegenwart , gestaltet und verändert hat . Hierauf gab der Herr -

Prorektor eine Ucberficht über die Chronik des verflossenen

Jahres , die leider manchen schmerzlichen Todesfall , manchen

sonstigen Verlust für die Universität zu verzeichnen hatte . Die

Frequenz der Universität ist in einer erfreulichen steten Steige¬

rung begriffen und so ist die Zahl der Studircnden auch in
diesem Wintersemester wieder um ein Geringes größer als im

vorigen . Es folgte sodann die Verkündigung der Preise . Es
wurden prämiirt : für die Lösung der juristischen Aufgabe stuck ,

zur . Alfred Wolfs aus Karlsruhe , der medizinischen oauck . weck.
Oskar Vulpius hier , der naturwissenschaftlichen cauck . ollem .

Max Dittrich aus Görlitz - Ein Bearbeiter der juristischen und
ein solcher der philosophischen Aufgabe erzielten eine ehrenvolle
Erwähnung . Das theologische und das staatswiffenschaftliche
Thema haben keinen Bearbeiter gefunden . Den Schluß der

Feier bildete die Verkündigung der Preisaufgaben für das nächste

Jahr . Mittags fand aus Anlaß des Gedenktages ein Festessen
im Museum statt .

( Baden , 24 . Nov . (Amtsantritt . — Unwetter .)
Der neue Großherzkche Amtsvorstand , Herr Oberamtmann Ri¬

chard Reinhard , hat heute sein Amt angetreten . — Nachdem
schon während der Nacht und des Vormittags ein heftiger Orkan
geherrscht hatte und starke Regengüsse nicdergegangen waren ,
erhob sich heute Mittag 12 Uhr ein fürchterliches Unwetter : der
Orkan brauste mächtig , ein wolkenbruchartiger , mit starkem ,
dichtem Hagel untermischter Regen prasselte herab , es blitzte und

donnerte . Nach einigen Minuten war das Unwetter vorüber ,
der Regen ließ nach und cs herrschte vollständige Ruhe .

Lahr , 24 . Nov . (Städtisches . ) Das städtische Tief¬
bauamt » das seit seinem Bestehen außerordentlich viel des Aner -

kennenswerthen und für unsere Stadt Vortheilhaften schuf, wird

bald seinen ersten Beamten verlieren , indem Herr Ingenieur
Wagnerzu Anfang künftigen Jahres von hier wegversetzt werden
wird . Da nach Beschluß des letzten Landtages die Wiedererrich¬

tung der Wasser - und Straßenbauinspektion Lahr bis nächstes
Spätjahr wohl zu erwarten sein wird , soll die Oberdirektion des

Wasser - und Straßenbaues um einstweilige Zuweisung eines

Straßenmeisters bis zur endgiltigen Regelung der Verhältnisse

angegangen werden . — Das im vorigen Jahr umgebautc Rath¬

haus soll an seiner Außenseite mit Malereien versehen werden ,

wozu Herr Direktor Götz in Karlsruhe die Entwürfe aus¬

arbeitet . Derselbe theilte dem Stadtrath mit , daß der erste Ent¬

wurf bald eintreffen wird . — Die städtische Frauenarbeitsschule
wurde am 17 . d . M . eröffnet . Sie ist in einem Zimmer der

Luisenschule untergebracht und wird von 20 Schüierinncir be¬

sucht, welche Zahl zu überschreiten die jetzigen Verhältnisse nicht

gestatten . Der erste Kurs , der Weißnähen , Musterzeichner , und



Weißüickcn in seinen Unterrichtsplan ausgenommen hat , wird
«twa drei Monate dauern » an ihn wird sich ein ebenfalls drei¬
monatlicher Kurs im Maschinemiähen anschließen ._

Verschiedenes.
* Karlsruhe , 25 . Nov . (Das stürmische und regne¬

rische Wetter ) , welches am Sonntag und gestern hier
herrschte , hat sich, wie wir au ? den uns vorliegenden telegraphi¬
schen Miltheilungen ersehen , über ganz West - und Süddeutsch¬
land verbreitet und bis nach Thüringen hinein erstreckt. Im
Württembergischen ist durch Ueberschwemmungen des Kocher , der
Rems und Murr Unheil angerichtet worden. Aus München
wird berichtet , daß ein heftiger Südweststurm erheblichen Schaden
angerichtet, große Störungen im Bahnverkchr hervorgerufen und
die Telegraphenleitungen vielfach beschädigt bat . In Augsburg
trat gestern ein verheerender Orkan mit Hagelschauer und Schnee¬
gestöber ein . während gleichzeitig ein heftiges Gewitter bei 4 Grad
Reaumur sich entlud. Eine Nachricht aus Köln besagt, nach
einem mehr als 24 ständigen Regen und Sturm seien der Rhein
und seine Nebenflüsse in starkem Steigen begriffen. Ueber die
Lage in Elberfeld berichtet die „ ElberfelderZeitung " : „Das Wasser
steigt bei anhaltendem Schneeregen fortwährend . Die Straßen
in ost -westlicher Richtung , wie die Hofauerstraße und die König¬
straße, sind fast sämmtlich überschwemmt . Mehrere mit Einsturz
drohende Häuser an der Wupper wurden polizeilich geräumt . Die
Feuerwehr bringt ihre Gerätschaften aus dem hochliegenden Neu¬
markt in Sicherheit. Die Theater und die Vcrgnügungslokale
wurden geschlossen- Die Tagesblätter sind meist nicht erschienen .
Bon den Hauptstraßen sind nur die Hofkampcrstraße, die Luisen¬
straße und der Neumarkt wasserfrei. " Bei Opladen erreichte
die Wupper eine außerordentliche Höhe ; die Straßen sind dort
überschwemmt . Auch die Flüsse Sieg , Emsche , Ferne , Ems
sind ausgetreten. Von vielen Seiten werden Unterbrechungen
des Eisenbahnverkehrs gemeldet . In Kassel ist die Gasfabrik
unter Wasser gesetzt , so daß die städtische Beleuchtung ein¬
gestellt und das Theater geschloffen werden mußte. Eine
aus Erfurt vorliegende Meldung besagt , daß , infolge schwerer
Unwetter in ganz Thüringen , Arnstadt , Gräfenroda und
Ohrdruf unter Wasser stehen. Auch Erfurt ist bedroht. In
Eisenach steht der nördlich von der Eisenbahn gelegene Stadt -
theil unter Wasser. In Ilmenau sind mehrere Häuser eingestürzt.
In Koburg steht die westliche Stadt unter Wasser. Der Verkehr
ist dort unterbrochen. Mehrere Bahndämme sind eingerutscht:
Militär ist zur Ausbesserung hchbeigerufen . Betrübende Nach¬
richten kommen aus Böhmen. Aus Karlsbad telegraphirt man :
„Die Tepl steht 4 Meter über der normalen Höhe. Vier Brücken
und alle Läden auf der alten und der neuen Wiese sind weg¬
gerissen . Der Schaden ist groß , jedoch trat , soweit bisher be¬
kannt, kein Menschenverlust ein ." Aus Prag liegt folgendeNach¬
richt vor : „ Eine drohende Ueberschwemmung der Moldau und
ihrer Nebenflüsse wird signalisirt . Die Eger ist um 95 om ge¬
stiegen . Die Bahnstrecke Zdic-Protiwin ist überschwemmt. Aus
Pilsen und Deutschbrod kommt die Meldung von gefahrdrohenden
Steigen der Radbusa und der Säzawa . Auf der Lokalbahn
Großpriesen-Wernstadt- Aschau ( im Betriebe der Nordwestbahn)
wurde infolge einer Dammrutschung uud Unterwaschuug einer
Brücke der gesammte Verkehr eingestellt , die Buschtehrader Bahn
hat den Verkehr theilweise eingestellt .

?iV. Berlin , 24 . Nov . (Heilung der Tuberkulose .)
Gutem Vernehmen nach ist die Bereitung der Koch ' schen
Lhmphe gegenwärtig in gutem Gange . Die Veröffentlichung
der Zubereitung ist , bevor nicht die Herstellung der Lymphe im
großen Maßstabe gesichert ist , schwerlich zu erwarten . Morgen
trifft Seine Königliche Hoheit der Herzog Karl Theodor
in Bayern hier ein , um die Koch ' sche Heilmethode kennen zu
lernen . In Kiel stellte der Geheimerath v . Esmarch heute
vor zahlreichen Professoren , Acrzten und Studirenden mehrere
an Tuberkulose Erkrankte vor, bei denen Injektionen mit Ksch'-
scher Lymphe vorgcnvmmen worden sind . Dir Injektionen waren
verschiedentlich vorgenommen worden , so daß sich ein anschau¬
liches Bild des meistens gleichartig verlaufenden Heilungsprozesses
ergab. Die Versuche Esmarchs und Quincke ' s bestätigen die
Angaben Kochs über den Verlauf der Heilmethode. Aus Wien
meldet man, daß im dortigen medizinischen Kollegium Professor
Schnitzler einen Vortrag über seine Erfahrungen mit dem
Koch 'schen Heilverfahren hielt. Er erklärte , die therapeutische
Wirksamkeit des neuen Heilmittels bei Haut - und Knochentuberku¬
lose sei zweifellos , bei der Lungentuberkulose im ersten Stadium
wahrscheinlich . Schnitzler sprach dem Professor Koch für dessen
herrliche Entdeckung den Dank der Wissenschaft aus . Eine De¬
pesche des Rcuter 'schen Bureaus aus New - Aork besagt, daß in
Kansas ein Arzt zweimal eine von hochgradiger Schwindsucht
befallene Person mit der Koch'schen Lymphe injizirt und eine
gute Wirkung erzielt habe, die auch anhalte . Indessen wird von
Berlin auch darauf aufmerksam gemacht , daß in auswärtigen
und namentlich in englischen Zeitungen viele Nachrichten über das
Koch'sche Mittel erscheinen , die auf Erfindung beruhen.

W . Berlin » 24 . Nov. (Vor dem Schwurgericht ) des
Landgerichts II begann heute die Verhandlung gegen die 14 an-
geklagten Theilnehmer an dem Köpenicker Krawall vom
20. März , bei welchem der Gendarm Müller getödtet worden
ist . Die Anklage lautet auf Landfriedensbruch und Körper¬
verletzung mit tödtlichem Ausgange . Der Angeklagte Reuter
ist als Rädelsführer bezeichnet worden . Als Vorsitzender fungirt
Landgerichtsrath Voigtcl , als Staatsanwalt vr . Müller -

W . Leipzig , 24 . Nov. (Professor Coccius ) , der Di¬
rektor der hiesigen Augenheilanstalt, ist gestorben . ( Ernst August
Coccius war am 19 . September 1825 in Knauthain bei Leipzig
geboren , wurde 1858 Professor der Medizin und leitete die
Leipziger Allgenheilanstalt, die unter seiner Direktion einen
Weltruf erlangt hat, seit 1867 . Coccius hat sich u . A . hervor¬
ragende Verdienste durch die Herstellung eines neuen Augen¬
spiegels und eines neuen Ophthalmometers erworben ; er war
zugleich ein berühmter Operateur und besonders verdient um die
Physiologische Optik. Als wissenschaftlicher Schriftsteller hat er
zahlreiche Spezialschriften erscheinen lassen . )

V7- Frankfurt a. M . , 24 . Nov . (Das Hauptgebäude )
für die im nächsten Jahre hier stattfindrnde elektrotechnische Aus¬
stellung ist heute früh infolge des herrschenden Sturmes voll¬
ständig zusammengestürzt.

Temesvar , 24 . Nov . (In der bekannten Lotto -
Betrug saffai re ) hat der Appellgerichtshof heute das Urtheil
verkündigt. Der Gerichtshof verurtheilte die Angeklagten Farkas ,Szobovits und Püspöky wegen Betruges und Bestechung zu je
lechs Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust , die Frau
Telkessh wegen Betruges zu zwei Jahren Zuchthaus . Außerdem
-haben die Verurtheilten an die österreichische Staatsverwaltung480000 Gulden Schadenersatz zu leisten .

X .kl . Roubaix , 25 . Nov . (Tel . ) (Feuersbrunst .) Gestern
Abend brach in der Stofffabrik von Prouvost und Screpel ein

Feuer aus . Der angerichtete Schaden wird auf 800000 Francs
geschätzt; 600 Arbeiter sind arbeitslos geworden .

U..L . London , 24 . Nov . (Der konservative Abge¬
ordnete William Beckett ) wurde gestern , als er in Wim¬
borne in der Nähe des Bahngcleises spaziren ging , von einem
Zuge erfaßt und getödtet .

Weueüe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 25 . Nov . Ueber den Verlauf des gestrigen
parlamentarischen Diners beim Reichskanzler v . Caprivi
theilt die „ Nordd . Allg . Ztg. " folgende Einzelheiten mit.
Seine Majestät der Kaiser sprach bei der zwanglosen
Unterhaltung nach dem Mahle wiederholt den Abg .
Windthorst und erkundigte sich gelegentlich nach dessen
Befinden . Der Kaiser spkach gegenüber mehreren Ab¬
geordneten seine Befriedigung über die sachliche Erörte¬
rung der Reformvorlagen im Abgeordnetenhaus aus ; er
wünsche eine sachliche Kritik . Seine Majestät geißelte
ferner die Unfruchtbarkeitder sozialdemokratischen Kongresse
für die Arbeiter und bekannte sich als einen Feind dog¬
matischer Zänkereien ; er tadelte diejenigen Politiker ,
welche sich auf eine zersetzende Kritik beschränken . Sodann
berührte der Monarch die Entwickelung des Verkehrs¬
wesens und sprach sich für den Ausbau von Wasser¬
straßen und Kanälen aus , indem er auch deren strategische
Bedeutung und ihre Wichtigkeit für den Transport von
Kranken und Verwundeten betonte.

Berlin , 25 . Nov . Im Abgeordneteuhause kam heute
die Vorlage über die Erbschaftssteuer zur Berathung.
Finanzminister vr . Miquel erbat die Verweisung der
Vorlage an eine Kommission. Abg . v . Rauchhaupt erklärte,
er halte eine Erbschaftssteuer nicht für nöthig. Richter
verurtheilte das gesammte System der Ueberweisungen .
Die Vorlage wurde schließlich an die für das Einkommen¬
steuergesetz gebildete Kommission verwiesen . Morgen ge¬
langt die Vorlage über die Gewerbesteuer zur Erörterung.

Berlin, 25 . Nov . Es gehen hier zahlreiche Meldungen
in Bezug auf Ueberschwemmungen in der Rheinprovinz
und Westfalen ein . In Bochum zerstörte die Ruhr die
städtische Wasserleitung . Der Eisenbahnverkehr zwischen
Wesel und Wintersroyke ist unterbrochen, der Bahnhof und
die Chausseen Bocholt-Wesel- Borken stehen unter Wasser ,
in Bocholt sind alle Fabriken außer Betrieb. Es herrscht
große Noch . Der Rhein steigt noch immer . Aus Kiel,
Schleswig und Lübeck liegen Nachrichten über eine Stau¬
ung der Ostsee der ganzen Küste entlang vor . Durch
einen Nordoststurm wurde in Kiel eine Ueberschwemmung
der Straßen hervorgerufen , welche großen Schaden an¬
richtete. In Thüringen ist die Gefahr beseitigt .

Berlin , 25 . Nov . (Spätere Meldung.) Nachrichten
aus Kiel, Schleswig und Lübeck zufolge ist die gesammte
Ostseeküste durch eine Stauung des Wassers in Folge
eines Nordoststurms überschwemmt . Es wurde großer
Schaden angerichtet.

Rostock, 25 . Nov. Infolge eines heftigen Nordsturmes
ist Hochwasser eingetreten. Die niedriger gelegenen Stadt-
theile sind unter Wasser gesetzt und die dort befindlichen
Holzlager überschwemmt.

Warnemünde, 25 . Nov . Die Strandpromenade ist
theilweise fortgerissen, das Wasser steigt noch.

Elberfeld , 25 . Nov . Nach der „ Elberfelder Zeitung"
sind bei dem gestrigen Hochwasser 5 Personen um das
Leben gekommen ; 2 Brücken sind zerstört . Die Pump¬
station des Barmer Wasserwerks ist betriebsunfähig ge¬
worden.

Luxemburg, 25 . Nov . Das heute erschienene Amts¬
blatt bringt eine aus Frankfurt a . ,M . datirte Antwort

Seiner König!. Hoheit des Großherzogs Adolf an die
hiesige Regierung . In der Antwort erklärt der Großher¬
zog, die luxemburgische Krone anzunehmen, Gott bittend,er möge die Herrschaft über sein neues Vaterland segnen .Der Großherzog billigt einstweilen die von der Regierung
getroffenen dringenden Maßregeln und schließt mit den
Worten , obschon er gewünscht habe , zunächst vor dem
Sarge des Heimgegangenen Fürsten knien und der Kö¬
nigin sein tiefes Beileid ausdrücken zu können, glaube er
doch vor Allem den Bestimmungen der Verfassung ge¬
nügen zu müssen . Er werde sich daher nach der Haupt¬
stadt begeben und den Eid auf die Verfassung vor der
versammelten Kammer ablegen .

London , 25 . Nov . Das Parlament ist heute eröffnetworden . DieThronredebezeichnet die Beziehungen Englands
zu den auswärtigen Mächten als unverändert seit der letzten
Session . Sie erwähnt die Verhandlungen mit Italien
zur Abgrenzung der beiderseitigen Gebiete in Nordost-
Asrika, die Herstellung eines moäus vivencli mit Portugalund die Verhandlungen betreffs Regelung der Fischerei¬
frage in Neufundland , die hoffentlich einen guten Abschluß
finden würden . Angekündigt wird ferner eine Vorlage
wegen Herabminderung des Beitrages, den die Armen
zu den Kosten des öffentlichen Unterrichts zu leisten haben .

Waflerstandsnachrichien .
Eingelaufen Dienstag den 25. November . Vormittags .Rastatt . Murg : gestern Nachm. 278 cro , heute Vorm . 232 em ,gefallen 46 ow ; fällt langsam.

Mosbach . Neckar : bei Diedesheim gestern Nachm. 471 om ,heute Vorm . 557 cm ; gestiegen 86 cm ; fällt.

Grotzhrrzoglichrs Hofihrater .
I » Baden . Mittwoch , 26 . Nov. 7 . Ab . -Vorst. Neu ein-

studirt : „Colberg " , historisches Schauspiel in 5 Akten von Paul
Hehse . Anfang '/.,7 Uhr.

Famtlirnnartzrtrtzren.
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudrsbuch-KegtSrr.Geburten . 16 . Nov. Menika Anna Rosa , V . : Georg Lud¬wig Weber, Wachtmeister . — 17 . Nov . Franz Bernhard Otto ,V . : Frz . Stadel , Kutscher . — 19. Nov . Friedrich Michael, B . :Friedr . Reumann , Schmied. — Wilhelmine Bertha . B . : JakobSchoch» Schreiner . — 20. Nov. Hans Georg, V- : Alois Ziegler ,Schlosser . — Bertha , B . : Josef Kassier , Kasernenwärter . —

21 . Nov . Klara Hedwig Rosa , V . : Christian Böhringer , Wirth .— Wilhelm Hugo , V- : Franz Mayer , Kaufmann . — Philipp ,B . : Philipp Aßmus , Schmied. — 22. Nov . Richard TheodorKnrt , V . : Rich. Geilhausen, Ingenieur . — Frieda, V . : AugustOberst , Fabrikarbeiter. — Rosa Karolina , V - : Robert Ziegler ,Maurer . — 23. Nov. Margarethe Franziska Paula , V . : Ernst
Schellenberg . Maschieneningenienr. — Anton, B . : Jakob Jaudas ,Tapezier . — Luise, V . : Aug. Wielandt, Schneider. — 24 . Nov .Karl Emil . V . : Emil Heinz , Schuhmacher . — Otto , V . : FranzJos . Deininger , Fabrikarbeiter. — Arthur Philipp » V . : Gg .Leibrecht , Schlaffer. — 25 . Nov. Luise , B . : Anton Huber ,Taglöhner .

Eh e aus g eb ote . 22 . Nov. Wilhelm Buch hier, Maschinen¬former hier, mit Helene Weiß von Dittighrim . — 24 . Nov . Jo¬hann Braun von Makow , Damenschneider hier , mit JosefineBrenner von Wyhlen. — Heinrich Wiederkehr von Bruchsal ,Vikar in Feudenheim, mit Elisabeth Billing von hier.Todesfälle . 24 . Nov. Anton, 1 T . , V . : Jakob Jaudas ,Tapezier . — Rudolf , 2 I . , V . : Valentin Neudörfer , Lokomo¬tivheizer.

WMermlgsbrobachtongrn der Mrtrorot . Atatiou Karlsruhr.
B̂arom

November l """
24 , RuchtS 9 U . >) 737.0
25 . Mrgs . 7 U . -) 738 .6
25 Mitgs . 2l1 . 740 .2

ikbenn . Wsol. Relative
in c>. Zeucht . NN

-i- 6 .4 6.4 90
52 5.6 84
4.8 4.4 68

Wind . ! Hlvu« !.

SW
SW
SW

bedeckt

V Regen . 2) Regen. Regen — 9.8 mm der letzten 24 Stunden .
Waflerstand de- Rheins . Maxau , 25 . Nov. , Mrgs . , 4.87 w ,gestiegen 37 cm . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 25 . November, Morgens 8 Uhr.

V Vs

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 25 . November 1890 .
EtaatSpapiere . Deutsche Bank 152 .10

4°/» Deutsche Reichs - Dresdener Bank 150.20
anleih - 105.- « ahuaktieu .

4"/« Preuß . Kons. 104 .60 StaatSbahu 213'/«4°/o Baden in fl . 101.50
4°/» . inM . 103.25
Oesterr. Goldrente 95.

> Silberr . 77 .70
4°/» Unaar . Goldr . 89.20
1880r Russen 76 .60ll . Orientanteibe 75.—
Italiener compt . 91 .90
Lgypter 96.40

Spanier 73.80
Zoll-Türken 89.60
5"/o Serben 87.—

Banke«.
Kreditaktien 259'/,Diskonto-Kom

mandit 205.80
Basler Bankver. 168.
DarmstädterBank151.18
Handelsgesellsch . 153. —

Lombarden 117 ' /«
Galizier 177V ,
Elbthal 203' /»
Hess . Ludwigsb. 114 .70
Gotthard 157 .60
Wechsel und Sorte ».
Wechsel a. Amstd . 168 .25

London 20.38
Paris 80.41
Wie» 176 .70

Napoleonsd'or 16.12"rivatdiskonto 5'/»
lad . Zuckerfabrik 88.20

Berlin.
Oest . Kreditakt. 163.7

» Staatsbahu 107.6
Lombarden 595
Disk.-Kommand. 207 .6
Marienburger 54.LDortmunder 84.)
Laurahütte 134.)

Tendenz: — .

Kreditaktien 259'/,
StaatSbahu
Lombarden

213/r

Tendenz : matt .
Wie «.

Kreditaktieu 295.70
Marknoten 56 .45
Ungarn
Tendenz : fest .

101 .30

Paris .
3°/» Rente »5 . 15
Spanier 74' /, .Türken 18 .30
Ottomane 610.—

Tendenz: — .
Ueberficht der Witterung . Während das barometrische Maximum über Nordeuropa an Höhe und Umfang zugenommenhat , ist die Depression , welche gestern über dem nördlichen Deutschland lagerte , nach Südosteuropa fortgeschritten , so daß imnördlichen Deutschland lebhafte , vielfach stürmische nordöstliche Luftströmung zur Herrschaft gekommen ist . Unter deren Einfluß istdie Temperatur bei trüber Witterung und Schneefällen erheblich herabgegangcn . Auch in Skandinavien und Umgebung dauern dievielfach stürmischen nördlichen und nordöstlichen Winde noch fort . Nördlich der Linie Emden—Breslau - Kiel herrscht Frostwetter ,weiches sich demnächst auch über ganz Deutschland ausbreiten dürfte . Königsberg meldet 16 , Memel 17 Grad unter Null .Bemerkenswcrthsind die sehr großen Niederschlagsmengen, welche im mittleren Deutschland gefallen sind ; in Chemnitz 22, Magdeburgund Berlin 23, Kassel 72 ww .

»



Todesanzeige .
H .475 . Brette « .

Mitfühlenden Freun¬
den und Bekannten ge¬

ben wir schmerzerfüllt die Nach¬
richt , daß Gott unfern lieben
Gatten , Vater . Schwieger - u.
Großvater , Schwager und
Onkel

Wilhelm Votz,
Großherzogl . Notar a . D . ,

im Alter von 65 ' / , Jahren
nach langem schweren Leiden

zu sich gerufen hat .
Die Beerdigung findet statt

in Breiten , Mittwoch Nach¬
mittags 3 Uhr .

Dies statt jeder besonderen
Nachricht .

Breiten , 25 . Novbr . 1890 .
Die trauernde » Hinter¬

bliebenen .

^ ^ Todesanzeige .
H .469 . Mosbach .

I Freunden u . Bekann -

MM ten mache schmerzerfüllt
die traurige Mittheilung , daß
meine innig geliebte Tochter

Mathilde Haeffner
gestern Abend 8 Uhr sanft
und gottergeben im Alter von
14 Jahren entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bittet
die tiefgebeugte Mutter
Charlotte Haesfner Ww . ,

geb . Krauß ,
frühere Besitzerin des Gast¬
hofes z . Prinz Carl in Mos¬

bach a . N .
Den 24 . November 1890 .

stin- »MW « Ttzkt
nach deutschem und englischem Ge¬
schmack , kräftig , aromatisch und aus¬
giebiger als andere ThccS , ärztlich

empfohlen . G .992 .5.
Generalvertretung und DepSt :

Karl ösumsnn,ZLV «
Wein - und Thee -Geschäft.

Kechtsagentur , Kegenschafls -

und Commissions -Sureml

fli «wlsu8 Ifis >srs
Mannheim , H 5,10

^

empfiehlt sich in Einzug von Aus¬
ständen , Vermittelung von Liegen¬
schaftskäufen und Hypothekenauf¬
nahmen , Vermietbungen und Be¬
sorgung sonstiger Commissionen .

LÄlUseliS beirre !

Mische ImlidkMrßchmugSM-M.
H .474 . Nr . 193 Gemäß 8 56 Abs . 5 des Reicksgesetzcs vom 22 . Juni

1889 machen wir anmit bekannt , daß die von Grotzh . Staatsregierung für das

Großherzogthum Baden zur Ausführung der Invalidität « - und Alters¬

versicherung errichtete Anstalt den Namen führt :

„Versicherungsanstalt Baden ",
den Sitz in Karlsruhe hat und über das ganze Großherzogthum Baden sich
erstreckt.

Der Vorsitzende des Vorstandes ist der
Grotzh . Geheime Regirrungsrath Anton Rasina .

Karlsruhe , den 24 . November 1890 .
Der Vorstand .

R as ina .

v« ii»Urt . vickEl 187 «, SNUtxrr « t88l , k»rt» » ««r« IM .

Mrk's Lepsill -VVeill-
(ksx8jL -L88eur , VeräLLLL §8ÜL88L§Ls !t .)

s N

In I 'lLsvdeu t . o» . 10V gr . LL 1.—, L 2S0 s ». 2L. L.—, ^ 4.L0. ü - -

Dts grossen I 'lasodva eignen stell Mvgen tdror LtlUgrei » »» m

» Largvdrnaok. ^ V
Lin vodlsvlrvieolisväv », mit grtsektsolrovr Veto bsroitatos ,

LtLtvtisvtis « Llittvl , ätealiol » dvi roli «f» ostskn o <tsr v »rsordsi »»m Esosn , Sosdesnnsn

» Lavnvvrsoktslmuaa , dst äva Volgea üdvrm » ssts «n Soousss , voa Ster o . VVsiQ oi . V

w »rir - , »o-»is 6t « j ° a «r rt »»oil - r>sis «l, « t» z - ärucLt « L «»dik ->N»llL « 8 ^

leisten , auch die Verpstichtung aufgelegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 23 . Dezember 1890
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 24 . November 1890.
Wirth ,

Gerichtssckreiber des Gr . Amtsgerichts .
H 459 . Nr . 12,449 . Mosbach . Gr .

Amtsgericht hier bat heute beschlossen:
lieber das Vermögen des Stefan Auer¬
bach , Steinhauers von AüsclL , z . Zt .
in Philadelphia , wird , da derselbe in
Folge Zahlungsunfähigkeit seine Zah¬
lungen eingestellt hak, heule am 24 No -

Vtrmögrnsabsouderung .
H443 . Nr . 11,659 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe . Cioilkammer lll , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Simon
Sigmund Hausmann , Jeanette , ge-
borne Marx in Flehingen , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Keuntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 13. November I8S0 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
von Reck .

BrrsKollcahritsvrrfahrku .
H .421 .2 . Nr . 9959 . W all , k i r ch .

vember 1890 , Vormittags 9 Uhr . das j Nachdem die durch diesseitigen Beschluß

Konkursverfahren eröffnet . Der Agent
Karl Ladcnburger hier wird zum
Konkursverwalter ernanm . Lonkurs -
forderungen sind bis zum 3l . Dezem¬
ber 1890 bei dem Gerichte anzu¬
melden . ttzs wird zur Beschlußfassung

vom 22 . August 1889 , Nr . 6814 , ge
fetzte Frist erfolglos abgelaufen ist,
wird Joses Fehrenbach von Haslack -
simonswald für verschollen erklärt und
den Kindern , Namens Josef , Taver
und Martin Fehrenbach , das Bcrmö -

über die
'

Wahl eines anderen Vcr - > «en desselben in ftsisorgsichen Besitz ge
Walters , sowie über die Bestellung ! ge ^ Sickerheitsleistung gegeben ,
eines Glüubigcrausschuffcs und ein-
tretcnden Falls über die in 8 120
der Konkursorduung bezeichneten Ge¬
genstände auf Samstag den 20. De¬
zember 1890 . Vormittags 9 Uhr, !
und zur Prüfung der angcmeldeten

'

MM MMlM liseüffsine .
6 ater kür Lkosel .

1 Lislv
mit 20 gro88ou jh

'Iusoftea
in 4 8orte »

SO r1 ^ .

Hk*
.

B .70 .46 . Xeek » rAvmüllä .

Bürgerliche Rechtspflege .
Koukursverfahrcn .

H . 470 . Nr . 34,243 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Albin Landmann dahier , Werder -
siraße 61 , wurde heute am 24 . Novem¬
ber 1890 , Vormittags 12 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt l »r . Seeligmann
hier wurde zum Konkurrverwatter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23 . Dezember 1890 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläudiget -
ausschuffes und eintretendenfalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände

auf den 23 . Dezember 1890,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 23 . Januar 1891.
Nachmittags / z4 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe
— Akademiestr . 2, l . Stock , Zimmer
Nr . 1 — Termin anbcraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemcinschulduer zu verabfolgen oder zu

orderungcn auf Donnerstag den 8 .
Januar 1891, Vormittags 9 Uhr »
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min onberaunit . Allen Personen ,
welche eine zur Konkursmasse gehö¬
rige Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig sind , wird
aufgegeben , nichts an den Gemein¬
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 10. Dezember 1890 Anzeige
zu machen .

Mosbach , 24 . November 1890.
Pfeusfer , Gerichtsschrciber .

H .457 . Nr . 42,629 . Pforzheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
der Firma Gebrüder Benz sowie das
Privatvermögen des Inhabers der Firma
Äijoutericfabrikant Emi ! Benz hier
ist zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußvcrzeichniß der
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung !
der Gläubiger über die nicht vcrwerth -

Waldkirch , 15 . November 1890.
Gr . Amtsgericht , gcz Speri .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber : Willi .

Erbeillwrifiillgen .
H .306 . 3 . Nr . 6482 . Ettlingen .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute beschlossen : Die Witwe des Han¬
delsmanns Leopold Maier . Jda , geb.
Lion von Malsch , bat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr der Verlaffen -
schaft ihres Ehemannes nachgesucht .

Einwendungen gegen diefts Gesuch
sind innerhalb 3 Wochen dahier vor¬
zubringen .

Ettlingen » 15 . November 1890.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .
H .284 .3 . Nr . 10 . 135 . Boxberg .

Die Taglöhner Johann Peter Volk
Witwe , Barbara , geborene Eckert , von
Oberwitlstadt , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres verstorbenen Ehemanns gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgcgeben ,
wenn nicht innerhalb dr ei Wo ch en
Einsprachen dagegen erhoben werden -

Boxberg , den 14 . November 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gcz- Straube .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
S P e ck n e r -

H .3212 . Nr . 15,325 . Villingen .
Die Witwe des Handelsmannes Sa -

barenVermögensstückeSchlußtermin auf muel Schwab , Rebekk , geb . Beruhen
Freilag den 19 . Dezember 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
Zimmer Nr . 2 , bestimmt .

Pforzheim , den 22 . November 1890 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Sigmund .
H .430 . Nr . 10,459 . Kenzingen .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Anton Kuri
von Nordweil ist zur Äbnabme der
Schlußrechnung deS Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß Schlußtermin auf
Montag den 29. Dezember 1890,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

. bestimmt .
> Kenzingen , 22 . November 1890 .
! Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Nuß .
! H .431 . Nr . 21,365 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat unter
dem Heutigen verfügt :

, „Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Wirths und Krämers
Karl Friedrich Jdda von Hertingen
wird nach Abhaltung des Schlußter¬
mins aufgehoben .

"
Lörrach , den 20 . November 1890 .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Appel .

i Oefferttliche Bekanntmachung .
! H .456 . Frei bürg . Im Konkurse
jdes Metzgers Josef Walter in Frei - :
bürg soll Schlußvcrtheilung vorgenom - !

! men werden . Verfügbar sind 1430 M . , !
welche nach dem bei der Gerichtsschrci -

mer von hier , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschast
ihres s- Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

einem Monat
Einsprache erhoben wird .

Villingen , 14 . November 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez ) Krimmer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber
Huber .

Erbvorladung .
H .300 . Gernsbach . Zudem Nach¬

laß der am 25 . August d . I . zu Hör¬
den ledig verstorbenen Köchin Josefa
Verton von Albdruck ist deren natür¬
liche Tochter Frieda Berton , Ehefrau
des Schieferdeckers Johann Steeg ,
früher in Karlsruhe , Zähringerstraße
Nr . 26 wohnhaft , kraft Gesetzes als
Erbin gerufen . Da deren jetziger Auf¬
enthalt dahier nicht bekannt ist, so wird
dieselbe zur Vermögensaufnahme und
zu den Theilurigsverhandlungen mit
dem Anfügen hiemit öffentlich vorgs -
laden , daß wenn sie innerhalb

sechs Wochen
dahier nicht erscheint , der Nachlaß so
vertheilt wird , als sei sie , die Borge¬
ladene . bei dem Erbanfall nicht mehr
am Leben gewesen .

Gernsbach , den 12. November 1890.
Der Großh . Notar :

Wießler .
Oeffeutliche Aufforderung .

H .428 . Tauberbischofsheim . Wen¬
delin Walz ^aus Königshofen starb

zum Zwecke des Beizugs bei den Ver -
laffenschafts - Verhandlungen Naibricht
von sich an den Unterzeichneten Notar
gelangen zu lassen .

Tauberbischofsheim , 20. Nov . 1890.
A . Weindcl ,

Notar .
H .468 . 1 . Mannheim . Am14 . Ok -

tobrr l . Js . starb dahier die Ehefrau
des Herrn Affecuranzdircktors Oskar
Sternberg , Bcatnce , geb. Taylor ,
gebürtig aus London , ohne lctztwillig
verfügt zu haben .

Gesetzlich erbberechtigte Verwandte
tersclben sind diesseits nicht bekannt
und werden solche hiemit öffentlich auf -
gefordcrt , ihre Erbansvriiche

binnen zwei Monaten
zum Zwecke des Beizugs zu den Nach -
kaßverhandlungen bei dem Unterzeich¬
neten anzuuwlden und zu begründen .

M .inttbeim , den 18. November 1890.
Großherzogl . Notar

Rudmann .
Handklsregisterkiutröge .

H .418 . Ettlingen . Unter Ord .Z .
47 des Gescllschaslsregisters wurde bcote
eingetragen die Firma „ Badische Nor -
malwerkzeugsabrrk Ettlingen Scholl ,
Koller L Cie .

" in Ettlingen . Die
Gesellschafter sind : 1 . Kaufmann Frie¬
drick Lorch , 2 . Mechaniker JuliuSKaller ,
3 . Mechaniker Otto Scholl , alle in
Karlsruhe . Die Gesellschaft hat am
1 . Okrober 1890 begonnen .

Ettlingen , 20 . November 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ribstein .
H .389 . Nr . I . 51,343 . Mannheim .

Zum HandelsregistöL wurde eingetragen
unter Ord .Z 63 Ges .Reg . Band VI .
Firma „ Mannheimer Lagerhausgesell¬
schaft" in Mannheim . Subdirector
Franz Ott in Mannheim ist unterm
1 . Oktober 1890 aus dem Vorstande
ausgeschieden und ist dessen Vcrtretungs -
dcfugniß erloschen.

Joscf Rchefeld und Carl Schüler in
Mannheim sind als Procuristen bestellt
in der Weife , daß jeder derselben be¬
rechtigt ist , in Gemeinschaft mir einem
Vorstandsmitgliede die Firma der Ge¬
sellschaft zu zeichnen.

Mannheim , 18. November 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stein .
Strafrechtspflege .

Kriegsgerichtliches Erkeniltuift .
H411 . Scct . Hl » . Nr . 3330/929 .

Freiburg . Die nachgenannten Mili¬
tärpersonen :

I . Musketier EmilSchöpflin ans
Lörrach , Amt Lörrach ,

vom 5 . Badischen Infanterie - Regi¬
ment Nr . 113,

2. Reservist Max Huttinger aus
Buggingen , Amt Müllheim .

3 . Dispositionsurlaub . Gustav Käst¬
ner aus Zittau , Sachsen ,

aä 2 . und 3 . aus dem Landwehrbez .
Lörrach ,

4 . der Rekrut August Keßler von
Riedern , Amt Waldshm ,

aus d. Landwehrbez . Donaueschingen ,
5 . der zur Disposition der Ersatzbe¬

hörden entlassene Musketier Emil
Hirt von Orsingen , Amt Stockach ,

aus dem Landwehrbezirk Stockach »
sind durch das unterm 16 . November
1890 bestätigte kriegsgerichtliche Erkennt -
niß vom 12 . d . M . in contumaciam für
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geld¬
buße von je einhundert sechzig Mark
verurtheilt worden .

Freiburg i . B . » 21 . November 1890.
König ! . Gericht der 29 . Division .

s >.466 . lstr . 285 - StflSyelm .

Bekanntmachung .
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Ausstellung des Lagerbuchs der Gemar¬
kung Waibstadt Tagfahrt auf
Donnerstag den 4 . und Freitag de «

5 . Dezember d . I .»
jeweils Vormittags von 8 —12 und
Nachmittags von 2 —6 Uhr » in das
Rathhaus zu Waibstadt anberaumk .

Gemäß Act . 7 der Allechöchstlandes -
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 , letzter Absatz (Gesetzes¬
und Verordnungsblatt Nr . XX ) werden
die Eigentbümer von Liegenschaften , zu
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be¬
stehen, hiermit aufgefordert , in obiger
Tagfahrt dem Unterzeichneten Lagcr -
buchsbeamten dieselben unter Anführung
der Rechtsurkunden zu bezeichnen.

Gleichzeitig werden die Grundeigen -
thümer aufgefordert , die seit dem 1 .
November v . I . in ihrem Gruudeigcn -
ihum eingetretenen , aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen in obi¬
ger Tagfahrt dem Unterzeichneten un -
zumelden und über die in der Form der
Grundstücke eingetretenen Veränderun¬
gen , die vorgeschriebenen Handriffe und
Meßurkunden abzugcbcn , widrigenfalls
dieselben auf Kosten der Bethciligten
von Amtswegen beschafft werden müßten .

Sinsheim , den 24 . November 1890 .
U . Baumann , Bezirksgeometer .

und 840 V. Kl . , 5430 Rebsteckcn, 3255
Bohnenstecken und 200 Baumpfähle .

Domänenwaldhüter Knnzelmann in
Mutterslehen ferti gt Listcnauszüge .

H .402 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Ersenbahnen .

Wir stellen zur Verdingung die An¬
fertigung von

100 eisernen Bettstellen ,
180 Wurfgitter ,
150 Äohrrätschen ,

50 Bobrbügcl ,
50 Hebeisen .

IlO Schraubenschlüssel ,
100 Schienenhacken ,
100 Brenneisen ,
500 Kieshaurn ,
150 Toppelpickcl ,
100 Graehauc » ,
200 Kauoncnschlüffcl .

Muster und Lieferungsbedingungen
können in unserem Gerälhfchafts - Ma -
gazin an der Rüppurrerstraße einge -
sehcn werden .

Schriftliche versiegelte Angebote mit
der Aufschrift „Geräthe " werden bei
uns entgegengenommen und am

Mittwoch , 3 . Dezember d. I . »
Vormittags LO Uhr ,

geöffnet .
Karlsruhe , den 19 . November 1890.
Großherzogl . Hauptverwaltung der

_ Eisenbahnmaga zine .
H?227 .3 . Karl sr uh e .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir verdingen öffentlich die Liefe¬
rung von
100000 Stück Laschenschrauben

20000

5000

10000

800

1000

1000

800

a - "

Ä G
üir 104

für

snr

berei l ausliegenden Verzeichnisse unter ! allda am 28 . Oktober 1890 und ist Jc -

^49 M . R Pf . bevorrechtigte und 6496 ! Hann Noä aus Königshofen , z. Zt .
Mk . 31 Pf . nicht bevorrechtigte Forde - ! an unbekannten Orlen abwesend , gesetz -
rungen zu vertheilen sind .

' sich erbberechtigt .
Freiburg , deti 22 . November 1890 . j Der Letztere wird nun hiermit öffent-

Der Konkursverwalter : , sich aufgefordert ,
C . Keim . i binnen 6 Wochen

Holzversteigerung .
H.382 .2. Nr . 848 . Die Großh . Be¬

zirksforstei St . Blasien versteigert am
Dienstag , S . Dezember d . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr » im Wirthöhaus in
Mmterslehc « aus den Domänenwald -
distrikten Lehenkopf , Kohlwald , Aipfel -
wald u . Langhalde : 147 tannene >spall -
stämme und - Klötze, 13 tannene Äau -
stämme 1. Kl -, 37 H . Kl -, 170 III . Kl .
und 351 kV . Kl . , 10 tannene Sägklötze
1 . Kl . , 164 11 . Kl . und 100 lll . Kl . ,
23 Buchen und 12 Deichel ;

'
ferner 135

starke Stangen , 3520 Hopfenstangen 1 .
Kl . , 2540 kl . Kl .» 2770 lll . Kl . , 2230IV .

Unterlagsplattcn
mit Randleisten
Unterlagsplatten
ohne Randleisten

Laschenschraubcn
mm hohe Schienen
Schwellenschrauben
Stoßschwellen .
Schwellenschrauben
Zwischenschwellen ,
Holzschrauben für Aus -
lenkungen ,
Schraubenbolzen für
Zwangschienen .

Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit Aufschrift „ Schienen¬
befestigungsmaterial " versehen bis spä¬
testens

Montag de« 1 . Dezember d. I .»
Vormittags 11 Uhr ,

an die Unterzeichnete Stelle , von wel¬
cher auch die Lieferungsbedingungen auf
Portofreie Anfrage abgegeben werden »
einzurcichen .

Karlsruhe » den 10. November 1890 .
Großh . Hauptverwaltung der Eiscn -

_
H .472 . 1 . Nr . 14,757 . Heidelberg »

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Das Aufhauen der Feilen für die
Bctriebswerkstätten Mannheim , Heidel¬
berg und Lauda sür das Jahr 1891
im Gesammtgewicht von ca . 9000 Kg
soll vergeben werde » . , .

Die Angebote hierauf sind schriftlich ,
verschlossen und mit der Aufschrift
„ Aufhauen der Feilen " versehen an die
Unterzeichnete Stelle , von welcher auch
vie Lieferungsbedingungen auf porto¬
freie Angabe abgegeben werden » einzu¬
reichen.

Heidelberg , 26 . November 18!>0 .
Großh . Maschinen - Inspektor :

Knttrusf .

H .404 . 1 . Nr . 4354 . Basel .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Bauarbciten zum Neubau eines
Zwischenbaues zwischen dem Hauptge¬
bäude und dem südlichen Endbau im
Badischen Bahnhof in Basel sollen im
Submissionswege vergeben werden :

Maurer - , Steinhauer - , Gyvscr - ,
Zimmer - , Schreiner - , Glaser - ,
Schlaffer - , Blechner - und
Anstreicher - und Tapezierarbeiten

im Gesawmtbetrag von ca . ^ 9176 .19.
Angebote auf sämmtliche oder ein¬

zelne Arbeiten sind längstens bis zum
8 . Dezember 1800 » Vormittags 8
Uhr , im Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten einzurcichen , wo auch bis zu
dieser Zeit Baupläne und Akkordbe¬
dingungen i» den üblichen Bureaustmi -
dcn zur Einsicht aufliegen und die
Kostenüberschlags - Impressen bezogen
werden können .

Basel , den 17 . November 1890 .
Der Großh . Bahnbauiuspeklor .

Versteigerung
von Stämmen , Klötzen

und Brennholz .
H .412 .2 . Nr . 593 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Wolfack versteigert am
Freitag dem 28 . November

Vormittags 10 Uhr ,
in dem Gaühaus zum „Hirsch " zu
Oberwolfach aus den Domäncnwal -
dungen zu Oberwolfach folgende Holz -
fortimente :

243 Nadelholzstämme 5 . Klaffe ; 214
Nadclholzklötze ; Scheiter : 3 Ster bu¬
chene , 25 tannene : Prügel : 38 Ster
buche, 117 eichene, 46 tannene .

Druck u » d Verlag der G . Brauu ' schen Hosbschdrackerei . (Mit einer Beilage .)
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